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A n f r'ci 9 e .. 

der Abgeordneten Elmecker 

und Genossen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Aufbririgung des sogenannten "Flüsferasphalts" auf 

der S 125 im Stadtbereich Freistadt 

Es ist eine Tatsache, daß der N-S-Schwerverkehr über die B 

125 (Nordeuropa - CSSR - österreich - Südeuropa) auf der B 

125 (E 14) in den letzten Jahren enorm angestiegen ist. 

Im Stadtbereich Freistadt führte dieser Anstieg zu einer gro­

ßen Belastung der Wohnbevölkerung. An eine Umfahrung wird z. 

Z. nicht gedacht, bzw. würde deren Verwirklichung noch etli­

che Jahre dauern. Experten vertreten die Auffa~sung,daß di~ 

Aufbringung des sogenannten "Flüsterasphalts" eine deutliche 

Verbesserung der Wohnqualität entlang der B 125. im Stadtbe~ 

reich Freistadt bring~n würde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr nach­

stehende 

A n fra 9 e 

1.) Sind Sie der Auffassung, daß die Aufbringung des soge­

nannten "Flüsterasphalts" eine Verminderung der Lärmbelä­

stigung für die Wohnbevölkerung bririgen würde? 
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2. ) Wenn ja, wann mit der Aufbringung gerechnet werden kann? 

3. ) Wenn nein, an welche sonstige Verbesserung der 

Lebensqualität der Wohnbevölkerung entlang der B 125.im 

Stadtbereich Freistadt könnte sonst gedacht werden? 
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